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Münsters mobile Vielfalt entdecken



Grünflächen 
erhalten

Mehr Verweil- 
und Sitz-

möglichkeiten

MEHR 
GRÜNFLÄCHEN

Mehr 
Gemeinschaftsflächen

AUFENTHALTS-
QUALITÄT

Mehr Flexibilität 
bei der Nutzung von 
Mobilitätsangeboten/

Verkehrsmitteln
Stadt 

konsequent 
barrierefrei 

gestalten

Fließende 
Übergänge 
(Fuß, Rad)

BARRIERE-
FREIHEIT

Blindenleitsysteme 
überall

Barrierefreie 
Informationen

Weniger 
Stolperfallen

Barrierefreie 
Verkehrsmittel

KONFLIKTE

Autos, die nicht 
auf Gehwegen 

parken

Fußgängerinnen und 
Fußgänger, die nicht auf 

Radwegen laufen

Generell mehr 
Rücksicht

Mehr 
Abstand, 

vor allem beim 
Überholen

Autofahrende, die
beim Überholen mehr 

Abstand zu Radfahrenden 
halten

Radfahrende, 
die den Gehweg 

beachten

Mehr Rücksicht von 
Rad- und E-Scooter-Fahrenden

gegenüber Fußgängerinnen 
und Fußgängern

Radfahrende 
ohne 

„eingebaute 
Vorfahrt“

KLIMAEntsiegelung

Mehr 
Versickerung 

Regenwasser-
rückhaltebecken

Regen-
wasser-

silos

SICHERHEIT

Abgesenkte/
ebenerdige/

keine 
Bordsteine

Gute 
Beleuchtung

Tempo 
10, 20, 30

Geh- und 
Radwege 
frei halten

Trennung 
Auto-/Rad-/

Gehwege

AUTO-
FREIHEITKeine 

E-Scooter

ÖPNV

VERLÄSSLICHER

BEZAHLBAR

ÖPNV 
ausweiten

Straßen-
bahn

ÖPNV-
Schienennetz

Mehr Raum für 
Fußgängerinnen und 

Fußgänger ohne 
Hindernisse

FUSS-
VERKEHR

SICHERER

Mehr 
Beachtung

BUS-
VERKEHR

Mehr (regionale) 
Express-/

Schnellbusse

Bessere 
Vernetzung 
der Linien

Schnellerer 
Takt, v.  a. zu 
Stoßzeiten

Mehr Bedarfshaltepunkte, 
an denen der Bus 

verlassen werden kann

Mehr 
Busverbindungen, 
auch nachts und 

sonntags

Verbindungen, 
die nicht 
nur über 
den Hbf 

gehenMitnahmemöglichkeiten 
(von Gegenständen) 

in Bussen

STRUKTUREN

Mehr Mut zu 
Veränderung in der 

Verwaltung 

WEITERE 
VERKEHRSMITTEL

Erweiterung
um neue/alternative 

Verkehrsmittel
Mehr Regeln 
für E-Scooter 
bzw. Verbot 

von 
E-Scootern

LOOP 
ausbauen, 
flexibler 
gestalten

RAD-
VERKEHR

Weniger bzw. 
keine Ampeln

Radwege: 
modern(isiert), 

breit(er) (!!!), sicher, 
komfortabel, 

eben, 
gepflegt

Bessere
Beleuchtung

Vernetzung 
der Stadtteile

Auf Radverkehr 
abgestimmte/fahr-
radfreundlichere 

Ampelphasen
Wege ohne 
Ampeln für 

Radfahrende – 
„no step 

down“ AMPELN

Kürzere 
Wartezeiten bei 

Regen

Vorrang-
schaltung 
fürs Rad

Besser 
auf Rad- und 
Fußverkehr 

abgestimmte 
Ampel-
phasen 

AUTO-
VERKEHR

TEMPO 
20

Weniger 
Lärm 

Tempo
30 

Autofreie 
Innenstadt

Autoarme 
Innenstadt

PARKEN
Mehr 

Fahrradbügel

Mehr
Fahrradpark-

plätze

Weniger 
Pkw-

ParkplätzeKeine 
kostenlosen 

Parkplätze für 
Besuchende in 

innerstädtischen 
Wohnquartieren

Kostenloses 
oder günstiges Parken 
(z.  B. Parkhaus Bahnhof)

Kein wildes 
Parken: Autos, 

Räder, E-Scooter

Mehr Park & 
Ride

KONTROLLE

Sanktionen 
gegen wildes 

Parken

Bestehende 
Regeln 

konsequent(er) 
durchsetzen

Strafen für 
regelbrechende 

Radfahrende

Mehr Kontrollen 
auf Fahrradstraßen

Sanktionen gegen 
falsches Fahren mit 

E-Scootern

SHARING

Fahrgemein-
schaften

Sharing Points 
in Stadtteilen/ 

Quartieren

 WAS WÜNSCHEN SICH  
DIE MENSCHEN IN MÜNSTER  
AN VERBESSERUNGEN?
Gesamtüberblick* 

*  Die Anordnung der Themen ist zufällig und bedeutet 
nicht, dass ihnen bestimmte Stadtteile zugeordnet sind. 
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